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Valhviohie In der 
Vom». 

Unt<nc drcijvm Titel 'briiliAt >dk: Euro-
pa" i.n iihLom Hoste «vom 11. ?öo'vombcr t^.uen 
AMstz aus ide« F^der id-es Arzdes Dr. L. Her-
coz.mit jioilHendem Vorwort idcr Rodaktioil: 
. „Ill GN-jcrem öljseirt^PZn Loben von heute 
gibl es. jo vil̂ le uliH^ewölhnliche Erscheinungen, 
«dl!? ullMÄglich durch Äle Äichtei'glmng uuid Ab-
«ormalität oidov 'di>e Unmoral po>lltiljcher Fü'h-
rer und ganzer Pardeien evtlürt iwevden tön-
WN. lZ^ umljreer inneren und äußeren Politit 
^cheihen «so vicle Fohler unid Mihgrisfe, die 
Kch ivur «durch den Ginfiluß Anber heredit^.er 
BÄa'stu-ng oid<ir MholÄgischer BevanlagilW 
isteihenider Periöinlis^ îkeiten erklären lassen. 
Aus idissom Gru-nide hat die RedMion «n cî  
nen Fmhnmun das Ersuchen geitellt, für die 
„Nov« Eurvipa" von divjom iSvandipunkte Aus 
ebnen Aufsatz M schreiiben." 

Den bis zu einom «Dissen Ma^ das See-
lenllcben «unserer ipol«l.ti.sch>en Ärei'se illuistrieren-
t>en Artikel ivoll«» wir jeinom lwesentlich^n 
Inhalte nÄch unseren L^^sern zur Kenntnis 
bringest.. 

„Dadurch» diaß isich nach dom Zusainuien-
brujH!d>as cihcinlailige Könilgreich Serbien mit 
Teilend «ohomaligen Habsburger Monarchie 
vereiniHite, entst-anid eine neue Kraft, ein N't.^uer 
siMtl'lcher Orsanism'us, ilntt sür sei-ne weitere 
EntwicttitNig ganiz guten VorbtÄ îngiingen, so-
«wie ein jun,g<^, ge'iuttdes Vo'lk. gÄn'sti.xl>L LBens 
verhäll-dnisse, ein an Naturschätzen reiches Ge-
b^t — doch olhiie Hirn, chne Mrilv-'l-
tung. 

Serbien war ^ îcht in «der Loge, 'dic^se Ver-
lmaltun,g zu gc'ben, denn sein Kader >ail Jniclli-
genlz war «oihnchin klein unid .dazu ist ein yro» 
her Teiil wt Kriege zugxuiiide gegangen. Im 
Geibiete ider cheni'aliMN Monarchie standen an 
den Spitzen Un>g«rn oder Deutsche, !vaH!sie 
«iliso an Jn-bettigeniz bioten koilnten. 'd'as »varell 
nur Origane «der unteren Berwailtung. 

Eine entsprechende Ergänzunig an schcllsf,m-
ö<?n unid ovgÄnisierenlden Kräst-en nasi) oben 
war Mcht vorihlaniden'. Um nicht midverstanlien 
HU Iw l̂den, veiisdeht der Artilkelschreiber unter 
Berwailt'Uiüg des L>a^vdes nicht nur «die 
tenjschast der verschiodenen Kategorien, >son-

alle!den Sbaat sichrenden unid leitenden 
Fattoren, «lslo auch dlas Parla'ment. ^die Pri)jse 
««siw. 

Ä^r Uinfftlurz vom Jahre 1918 war Aivei-
^os ein rcvoilnt>ionärer Akt. Wäih^rend «ber 
^n>st j<!jde Revolution au's 'der Tiose der ^Vî s-
sen neue AWnncr und neue EneriAien hervor-
brachte, -welche id>ie Herrichenden Spitzen mit 
einem Aî ll-aHe entfevn/ten, war dies bei nnse-
rem Umsturz MNA a-nderS. Das Volk nl>lt >j<i-
nen Wihrern, wie jsie chisher bestanben, >böste 
eiinsach ldie Aaivden, die es .bisher an die Mo. 
narchie lnÄPsten, «schwß jsich an iSerbien an 
und schuis das neue ju-giosllmvischo Reich. Tie 
Folge dUvon war. «daß Idie bî heristen Partei-
Mrer auch îe Fiihvung i.m neuen Zwnte be-
hielten. Diese Partei sichrer -nmvell ckb<'r îcht 
Mljhr jung, isoilidern alt uwd oft auch zu >alt 
»m die neue Lage zu erfassen und siî j.mit ider 
wünschenÄnx'rten ( ĵesch.v'indi.lzjreit in >dies''lbe 
hi'neinKulöben. Das ist dia-s >Eharia'ktt^risti.s.1ie an 
«ntserer Revolution. 

Der 'Kosicht^punkt. voy ldom das S'̂ e'l̂ 'n-
scven ideS «lt'erniden Menschen beurteilt wer-
^n muß, iist Idas Mfichl 'der schivindenden 
Krast. DcöilMb i.st das Mteiv konisevvat'iv, cs 
fürchdiit neue Situationen, dem: es weis; nicht, 
<b es .iih-nen 'ffow'a<l)«sen' isein wird. Da-niit im 
Au's«.mmen!h'an!qe 'ist auch dessen CMisniu.). iu 

es v'ch.?< '̂'ht. othire («inen Ucchersch'lst ff,r 
«mderen »uf^uibriin^n. Daher auch 'des. 

sen Deipression, Äessen eng-ov Horizont und -des-
sen ÄenAlichteit. Dein Alter fehlt es lan 
Pl̂ îantalsie unid r^oue 'Eilndvticke «werten nur init 
alten Begriffen^ in ZusanMeichiang geibr^cht. 

Uulser ö^fient!liches L<lben hat Mr anch >un-
here, iilM eigendilniliche Seiben, die iHm ous 
'den erstell Alu^^enHliä -sciAar ein frellndti.'hercs 
Kennzeichen aufprägen. Wenn B. -der Dich-
ter jvsen ^darf, daß mljeve GojchilHte aus.einer 
Sumvme vv'N Dichtu'NMN bHc'l/t, so «wird viel­
leicht der til.nftli!g>e Hiistoriler isa îv Äürfen, die 
Pollitik der lletzten Dezennien — iveni-gstens 
in 'München Teilen JuMl̂ wiens — bestcht 
aus ei.nlor> Snmme von Trinlspvilchen. 

jEs ilst inierölvilridiig, wie der Mtohol in -den 
ver!schi«denen Forilnen, iil welchen t^r genossen 
Wird, die Psyche der einzelnen Mew'chen wie 
«autH ganzer Wliker in verschiedener Woise >be. 
einflußt. Der Schnapstri'n'kov ist ungesell'iig uliid 
ein brudaler 'Eigoist; der Biertrinker r'chig und 
KU'mei'st träge; «der Weintrinter re-dsolig. Hesel-
lig unid überaus 'sanguinisch. Fleißige VA^r, 
idie Deutlichen und Dschec^n. trinken Bier. 
Woin trinken die Franzosen, die Deutschen in 
der Rheingegenid und die Slidslawen. 

Der Wei-ntri>n!ker Viebt dre Gesellschcrft, dev 
Wein lSst chm di-e Zunge und erhöht iscin 
Selbstibowußtsein, er biM seinen Trinkkamera-
den, er li«lbt d>ie Goselll'cha'sti, das Vaterland 
und die Wnlze Menschheit, und dieise Liebe ist 
so lgvoß, daß or nicht genu^ Worte dafür sin-
det. SlÄck/r Trinlkcrtypen lhaiben wir viele. 
Unter unseren PoVitittern igaH es stets solche, 
die sich ^böi einenl guten Tropfen ^uscdM'nen-
fanden uind dabei ihren Gofilitlen für d-as Bn-
terlÄnd, für die Partei und einer für den an-
dern Ausdruck Wben. Beim Wein wird kriti-' 
siert, wivd lbeiwiefen, wie es sein pllte, und wer 
Schulld daran trägt. d>aß es nicht besser ist. 
Es »ireriden Pläne <bis ins Detalil ^geschniiodv't 
und vcreiichart, laber Ku chrer Aussührunig 
tomlmt es nie unid für daS Vaterla.i'd uu^d die 
Menschheit Uei>bt nur die Enttäuschung ^>1- ^ 
rück. ZWHrend die Senilität haulptsächlich îe 
serbischen Poilitiker jcl.iarakterisiert, spielt dcr^ 
AlikoW eine wichtige Rolle in der Politiik der! 
Kroaten. Da-s ^trî >cvncer Statut und seine! 
strenge Durchfülhrung slnd schla-gende ise 
daslür und es gibt bauin ein (i>eisetzbuch, das so 
verchrt und besoligt w'i.vd. >uiie die Kri?..'v -cer 
Trinkrqgeln. 

iSeniile StMtsnränner und Alkohoil-Politi-
ker lsind mehr otlgolneine '̂ ypen. e»I gibt -aber 
auch andel'e l>e'j.ondcre Ttip^n. dc.ren Ei.ifl'ch 
auf das öffenUiche 'L^^ben zu schilideni noch er-
mbrigt. 

>?l>kn'0vnla!le Elhara'ktere nennt die PslKl'ia-
trie auch „Psychotplate". wenn sich auch diese 
>.M'0i Bogriifse nicht vollkonnitten decken. Eine 
deir geMrlichsten Typen unter >deu Psl)'h.o-
Paten, die i>m öffentlichen ^Leben vortl> iluien, 
sind die sogenannten „Pamnviide", w-.'il iiznen 
oft ein-e pl/a!N'tastische isulMeistiDe .Uraft ei<iell-
tüünlvll l'st. Die Pavanoa ist eine Seelenkrün^-
heit. Der Äwnke «b^^grerft und versteht alleö. 

.uin ilhn herum icie>schicht, eir .denkt f!,r:ii.ell 
llnd logisch richtig, er ist iu.jeder 
onenti.^rt. d.och uuter dem Einflils', irl?.'ti>d<'i-
ms trniTliast«:^ Äsfekt^.^. eiues Wa^hueo. sucht 
er die Geschchnisse salsch Au denk'ir. Iu'den 
meilsten Fällen »geschî 'ht diec' in d<.iii Zinne, 
das^ sich der .stran'ke für eine au^^erlorene ^^<er. 
>sl>nNs>kcit oder sich sür verfolgt l'nlt. oft auch 
beides î usmu'inen. .Das Eharukti'ristis-lie an 
dies în Wahne ist, das^ er sich durch kein.'rlei 
B-elNieise korriistie.ren >^ässt. Solche Kranike füll, 
ren i-hre «Entlschllj'isse, die das Prednit ihlic 
?ranU)asten Denkens si.nd, nilit eiserner Elnr-
gie diürch und 15're 'uuerschütterliche lle'ber^<tt-
guna von der Berechtigung ihres Wnhnec 
nnrkt Mneist in hohom Orcî die sWgestiil' r.its 
ihre Um'gebung. 

- Im ipol̂ ilistĵ ien Leben 'führen die Paranoide ̂ 
gotvöhnlich die l̂iolle jener Fi'chcor, die das 
Schiälsal init einer „Mission" betraut l)at. Aus 
diieisem Grunde hören sie 'auf die Stintmen der^ 
anderen nicht, sie islrid >h'artköpfl.g und lassen 
'sich nichts beweisen, sie tevrori,sieren 'hre An-
Hänger und, wenn sie die Macht dazil b'eisii)en, 
auch Idas >Aan^e Plarlnment. iSie sind oollkom-
mien nnfäihi.g, sich in die Auffassung eines ^an-
deren Ältenschen hineinzufvu't^n und jode ab. 
weijlende Mein'Ulrg wird >als Persönliche Be­
leidigung '>aufgefajzt. Sie siud nicht imstiande, 
Mmpromisse zu schließen^ weil sie alles llur 
iim .Lichte ilhrer ei>ge,vn Ausfassung sehen. 
Pe-rsönlich dorrekt und ohne Ansprüche, Mat-
ten ifie ibren Anhängern doch die ig,arsti»^sten 
Ueberigrisse. aiNig^bltch nur deshalb, uin deretl 
'DieiHe ausgu'beuten. 

Ganz besonders «findet Ulian solche Typen 
umter den Serben, denn in de^r Tieeile des Ser-
Hlenl'UimS gab es stets eine Neigung ^uim Mks. 
isiianisnius, einen Glauben an eine besondere 
Mission des Bol̂ s und an die Notlvend'gteit 
der Aufoipferung 'des Eiinzelnen ^um Nutzen 
der Gesamcheit. Die vielen nationalen Mär-
tyrer jsind der besbe Beweis füri diose Be^aup-
tung. 

Der Paranoide .ist der jgrvße AposteÜ uild 
NlMn ilh'M .gibt es -ili angemessener Entfernung 
auch viele kleine. Dieise sind ni,Ht sta.a^s.Mhr-
lich ulch doch veriurs-achen sie vielen Schade»!. 
Um nur einen auLliifiülhren. Das ist vor all̂ nk 
d e r  T y p u s d e s s c h w  a c h e n T a l e n t e s  
niit großen A «nib -iti 0 ne n. Seine Pro-
venientt 'st M.rGnlich die Pvovinz. Dort sticht 
er hervor, seiner Arbeitssreudl.' wird <r 
nili-si zn Vrrsa'mmluIlgen in die Zentrale <le. 
schirtt^ auch 'dort sucht er sich hervorzutun^ nm 
sich den Mg n-ack) vorwärts zli bahnen. Sei-
.ne Masse ist die Kon'sequen^z. Er spricht häufig 
llnd vi<'l. aber gehaltlos, es ist eine Qii'al, ihn 
anzuhören. Po'lc'mGeren kann man utit ihul 
nicht, nx'il i'r im.mer lx'i 'dem Seini>gen bleibt 
denn er ist frol̂ , lilberh'a>npt eine ^dee zu hu-
ben. Schließlich Mibt M'an ihln n.i,s',. inm ihil 
los ^zn werden. So stei.gt er non 'Ltuse zu Stn-
se. u?ch wenn e.r zu einom lMeren Wirlilugö-
kreis komntt. reiht er einen Mis'.grifs an den 
andern. Ans sriMiche Art kann er nicl't b.'sei-
tligt wechen. weil es -keinen^ Menschen ^gibt 
der ihni 'b î̂ nei'sen könnte, we'lche Fehle-r ^r be-
stangen hat." 

5W0« «regsttii. 
Zum fünfzehnjährigen Todestage der „Nach, 

tigall an der Soöa". 

Simon Gregoreiö, Äer grösjk' uyrik.'r der 
Lienen, wurde a'm 15. Oktober l̂ ll als 
<^<''hil einfacher Bauersleute >i'N.i Do'fe ''!irs,'a 
ain Fuße des Kru, des (.^ör^er TrijIlnn uujer 
döin «der Isotlzo fließt. >geb.orett. Die 'ül̂ olls-
>chu!le ibe!s.tli-l!te er in de.r H>eim>.itsijeul.'iiche 
d.t^ Gyln'nasiunt in Görz. 0!achde'n '̂r niit 
'̂ ^orzil.^ >iual.urie:t l)atte. entstaich iu ihn, eer 
^^Iveifl̂ l. .ol, er sich der ThM.o>gie ot»er d''r llas-
sische»! Philologie zinrend '̂li 'sollte, .da n- si'ir 
^eide Lust nnd Dh!>glelt in sich Dhlle. ..„t-
Ichied sich >sch.lies^>lij-k! zun. Eintrit.t in dii'̂  
;er Pricherse,miuur, w.o er i'm ^ahre l'̂ l!7die 
PriesteM^ '̂.i'he crhiel't. Hî ^r reiften auch bereits 
die ersti'n Früchte seî n-r inächtiMN Veiab'l'ig 
für lyri'sche Pm-sî e. die u>uin rasch ihr^r '.-^u'lte-
l'en 'Ed( l̂r<'ise eirhgegen'iin.gen. Iin I>.il,re 

v^rösfent'lichte er den ersten Band s^ î-
ner PioHen. die von d« '̂« .Sloivewni derarl 
'lM î'stert 'mifsen'0'nlmen wurden, dlaß die 
<''n>inip.lare -H'ifenlde A>r:s>l(,^st' binnen weniger 
M.y,date vergriffen erxir. 'Ni'as b<'i 'den 'leinell 
??eM'Itnissen d<'r 'sl.o^veni. '̂l'en Nnti-on als ein 
»>»g<it>ö'nfl!ches litera.rischî s Elx'ignis anzv'e. 

hen war. Im Jaihre 1883 veröfferrtüchte er 
den Weiten, 1W2 «den^ dritten Band seiner 
Dichtmligen. Nach dessen Tod>e erschien noH 
ein vierter Ban>d; fü.r einen fünften/ wurde 
Material noch in dem literarischen N!ajI''l!Zsse 
vorgesulchelr. 

'GrGoröiö war ein Monn von schi!riächli/cher 
Geisundheit. Für den schweren Seelsorgelb'rus^ 
nauwutlich im Karstge«biete, reicht'en feine 
physischen Lkräfw nijHt au^z. V-oin Jahre ^374 
bis 18Ä2 befand er sich bereits im zeitlichen. 
Ruhe'stlanide. Später fungierte er durch einige 
Jahre alls V k̂ar, niußte aber im 'Jaihre 1867 
doch in den dauernden Ru.hestand mit einer 
Jichrespenslon.von V80 treterr. Vorerst lol». 
de er au.f -seinon, kleinen Besitze, den er sich, -nlit 
den Llislatn'niengesparten^ .Honoraretl kaufte, 
den er aber im Jcchre I9lXZ wieider veräußerte. 
Er ^^og nun nach Gör,^ olbschon ih>ln das 
Stadtlciben auisottst unsympatiliisichj !nmr, 4.ber 
seine zunchnlende Kränk.lichk.eit erforderte ei-
Nen ständigen ärztlichen R'atgel>er. was aiulf 
doul Lande nicht möglich war. '̂ ('ier starb euch 
der von der gilmzen Nation geraide^u verM-
terte 'Sänger .a.m 24. Novenrber 1906, also 

»ach vollendetem 62. Lebensjahre. Seine 
iridi'schen .U.cberrche wurden feierlichst w seine 
Hoiimat'v.farre 'St. Lorenz '̂n 'iwerfichrt. wo sie 
let^t duil-hj die Tragik oder Ironie des Tchick-
sÄs in sreinder. feindlicher Erde ruhc'n Müs-
sen. 

^^regoröiö ist auch den Deutschen nicht ffanH 
u-nbekannt geihliebetl. In den Tagen des Welt-
krieges. als der landlhn.U'grige Welsche durchaus 
mit Wasfen<glwalt Merschreiten wollte, da <r-
inuerte ni^an sich lMast der miudl'stens 35 
Jchre zuvor lgeschafsenen herrlich.'n Dich'uu« 
.^Soe!" fAn den Jsonz-o). u.nd ließ sie in 1« 

jlSprachen slbersetzen, doniA dieser niächtige 
! Vloral .a»s die Verteidiger des Jsonzo .'benso 
! wirke, wie nche-zn ein halbes J?abrsiu'ndert ^n^ 
vor der Sang von der Wacht mn Rhein. 

Televbonische Nachrichten. 
Berlin. 

WW. Berlin, 2:;. Novent l̂ier. (Wolss.) In-
folge der polizeilichen Sicherhejls:naßn.ch.uen 

! ist eC heuhe nur zu vereiuzel-teil PbünderuiiAm 
j «g '̂̂ konMen. Donlonstrati.onc'Um^ziii.ge Erwerbs-
loser 'wurden zerstreut. In Weißensee erzwan-
gen D'tuonistranteil in einer Bäckerei die Aus-
l'ieserung der Bactivaven. Eine anidere Bäcke-
rei wurde auslgeiplündert. 

WZttÄ. Berlin, Nov'oulilx'r. Wie 
„Berli'uer Tageblatt" .nutteilt, wurde A>st'.'rn 
so«^voA iin ReichÄvi.rlscheftsNlinisteriuiu, n.i« 
alijy in der Reia>ka?!>z!ei die 'durch die Teue.. 
runĵ  inid infolge der Plünderung von 
schäftÄädeir in Berlin enlstanden'̂ ' ein-
gellenden Besiprechliugen ullterzojgen. D^ '̂nsel-
ll>el? Blatte zufo l̂ge ivird d'as )1ieichskabinett 
ver'.nutlich heilte a.uf t îruild der gestri.^^en Be-
sprechimgen die zit ergn'ise,öden Massu.,Huden 
gel̂ n den Wucher erwägen. Nach derr Jnf îr-
mationen 'de-i ')>latte'5 wird <'in Unlban der be-
st^<)enden^ nchspri',.nlulgskl''ntitiission ^xMick-
tigt. sell d'U î'l? Jnstilutivuen lab, '̂'4öst >!ier-
den. all 'deit-Ln 'den l̂ ew.'rkschasten eine ..röße-
re 'vl'itwirknn^ .^ug-Hchert n>.'r>en soll als I'is-
llier. Auch soll diese ^ustitiitiou iin Ziismnmen. 
b'anlst mit den 'Parteiorgnuisntioneil '̂ ine <^rö-
ßere Ereful!vntö>g'lichk.e!t erl '̂allen. danrit sse 
i'Nl Fall-e von vcrbrecheriscl'en Prei-^trei.l»ereien 
sofort ein'schreiten könne. 

Der.Dvrwarts aeaen tlnaorn. 
Verlin, 2.'̂ . November. In einem 

„Vorwärts" ain das AuÄrärtigle Anlt wegen 
Verk>ö^hnung der 'deutschen NepubUk durch die 
.'0orlht,rEierun'g. begia.n'gen durch eine 'Z^el.'i-
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d îl«sdepesche an Mlaj«istüt den zkSmg 
Rltpprechl von Baicrn" gerichteten Artikel 
lheitzt es m. a.: Die Regieuing. von ^er idos 
Blatt -eimn sofortigen Prot«tst in Budapsst 
verlangt h^rttc, üt^temt ^»a-mlt g^rochniet zu ha-
ben. «daß die AnAologen«heit in Vcrgesi:nheit 
Igemten lwür^!>e. Das Matt evtväh-nte. die 
Parteianfl<chörigen, die in ld«r Rc'.chsroAierung 
fitzen, ld-afür Sorc^ tra.g'en 'iv'erid'en, das^ die 
Smwerälntät un!d 'di-e Würde >t>er 'deutschen 
Replchliik î eqen mo îarchistische TImnisä '̂Ung^Z. 
versuche unid BerHöhnlUNffell durch die Hordhy-
regi-erung igesMcht werde. 

Reue llnruhtn in Belfast.' 
WKB. Wken, 2.';. Novcniber. Wie die „Neue 

Freie Presse" 'ttlrS Londvn mel̂ det, sei es in 
Belfast -mchrfach >zu Unruhen 
tomnveii. eirdwickelten 'sich TtraßenMmvse, 
bei 'den-en Militär mit Panz.,mvci<ien unÄ 
MaschineiN^wichren eingriff. Die Zahl der 
Berimiltd'.'teir uiid Toten konnte bisher ni-cht 
seististl̂ stellt üverden. 

MiB. London, Z.'i. Novomber. (H«avns.) 
In Bebfnlst dauern die Unru^hen ifort. Arb î'er. 
d'ie sijf' lheute svl'ch iZur Arbeit -bogiabsn, l)vur-
del? angeflriffellt. «lvobei es einen Toten und 
mehrere BevMun'dete.Fab. Die Zahl ^er Ge. 
töteten belöllst !sich «gMMvürtig au>f 
vier. Uu^er'd-eni «diürften mehrere ^vlvu'ldeie 
nicht mit dom Leben idavomkolmnen. 

England geoen Frankreich« 
OrtentvoiUl». 

WKB. London, 23. Mvomiber. (Haivis.) 
Es verlautet, das; »der enAi!sche Kabine^tsrat 
in seiner gestern abgeihialtezten Sitzung 'die A'b-
^nldung einier Note an die «sranzösilsch« Regie. 
?u.lV bes,.k!l.o!ss>en 'l-iM. Die engil'ische Note soll 
'«ms 'dier Auisi'cht 'l>e'stelien. tdas; das Mko'.n'n'en 
von Anfllvra lein lokales Mkom'M'en sei, idah 
es di.o Äcistrelbungen der Lllliierten im OriöN't 
lbevichre imd daf^ Frankreich, als es das Ab-
konrmen a!bsck)loß, »sich vön den Alliierte ent-
fernt >l)a<be. In ider Note wüvdle erklärt, idaß 
Grosjjbritiannlen >ge.zstvnnssen sein könnte, >sel>bst 
iseine Interessen im na^hen Osten zu vert-^?'di-
gen. 

Die ..Trlbuua gegen Brtands 
Redt in Wachington. 

WM. Rom, 23. Novelmber. Ein Artikel 
t»er „Tri'buna" verweilst in Widerlqgnng 'der 
UuHs-i'ilhvuirgen Ariands in seiner Washi'Ngto-
»er Rche auis 'die von sran îMcher Seite auf. 
iKostellte Bt!hau!ptlltt>q, das; Frairkreich mich o-h-
NC ^talieif stl'sieqt ihätte. Die Furcht vor 
Doli'tschlaiid sei 'deshalb ulchqstvMich. Es sei 
lmuröc l̂ich, Euro.pcr ^zllzimiiiten. zum Schütze 
eines einiz^n Landes »die ^)i!ü>stungen zu ver-
wei.l?ern. 

Wafdlngton. 
MtB. Washington. 23. November. sHav.) 

An der gvstrlgen Vollsitzung der Abrüstungs-
lonfeien'z ivuvde 'der Endwurf betrefsend die 
UibvlWll̂ g zu Lande einer aus den Beooll-
mächtiqten der fiinf Grohni-chHte bestehenden 
Koimissian il>berwicsen. 

WK'B. Paris. 23. Nl>v«»mber. (Wolff.) Wie 
Ider SomderberichteHatter der Agence Hav'as 

in WaljhrnAton lberlchtet, Haiben die in der 
Sbommisiiion jlür den feriVen Osten dertretinen 
M^te iin ewer von ihnen ansenommemn 
Entl̂ ießung die feste Wsicht kundgaben: 
1. die Souvelvä.nitctt, die U-nahhüngiigbeit und 
die JntogÄtät Thinas Au respektieren. 2. Chi» 
na die vvlVkommenlste Freichvit KU «geben, sich 
AU en>twicke!.n U7<d eine wirk!s>aime Regierung >zu 
biliden. 3. Ihren Einfluß darauf zu verwen-
den, daß der Griundsotz der MeichlMt für 
Handeil und Industrie, siir alle Nation.en im 
^eisiamtien (Äc^dot-e Chinas isichevgestellt «werde 
unÄ 4. lsich zu verpflichten, aus den aulgetlbkck-
lichen Umständen «keine Vorteil« zu ziehen, AM 
iSonlderrechte und Privilegien W erlangen, 
die den Rechten ider Untertanen oder den be. 
fveulchtoten 'Sbaiaten lA^bibruch tun könnten, jsich 
ia^ber «uch jeder ^^.'andlung Au enchalten, die 
«dl.e Sij'hjor'beit der Mächte ihedroihen könnte. 

iWkiB. Washington, 22. November. (Hav.) 
Nach lSchiluß der gestrigen Sitzung der Konfe­
renz Mb lM'inl̂ sterprZjsi'dent Brivnd in einsm 
Intervi.^w seinvv UoberAvuHung Ausdruck, ldaß 
< în fches Zufam-menihailten der alliierten und 
assoziierten Michte die moralische En>tn>aff-
nunig Deutschlands erlelchtevn Vönnten. Der 
MiiviisteriprÄsildent vündiigte an, d«ß er Don. 
nerstag von WaijHington abreisen Wierde. 

WKB. Washington, 22. Noivkmber. (Hav.) 
Die Koimmission Kr 'den Aeußechen ^Dsten 
'hat die einzellne BosprechunA bez-üglich der ler-
ritovilalen n,td ipo'litl'schen UwevsohrtlhLit Chi-
nas begonnen. Morgen vormittagZ soll »auif 
Antrag Brialnds die Kommission der Bsooll-
müchtigtLir der ifilmf Möchte Mer die M «-
stung zu Lande beraten, u'm diese Frage vor 
seiner Mreise W n^geiln. 

Bevorftedende Entgegnung 
Hording« auf »riandt Nede. 

Washington, 24. .Naveimber. Man glau-bt «in 
unterrichteten Kreisen, 'daß tziarding ans die 
Ausführungen Briands sekbist antworten wird 
und wird seine Antwort sich den AusWrungen 
Knox' zum dcutsch.amerikanisjĵ jen FriÄ»ens-
vertrag «anschließen, die seinerzeit lMtrichen 
wurden, 'weil Harding 'die Aufsicht vertrat, daß 
derartige Feststelluinigen von ihm selibist lms-
gehen mi'ißten. President tzarding dürfte 'vohl, 
serner anHfü'hren. daß je'der Versuch, den Frie! 
den zu sti.'tren, als ein gegen 'den Frieden rnd j 
die Sicherheit der Vereinigten Staaten gerich-
tcter Versuch «anMsehen werden wird. Man 
Mlttbt. 'daß Briand mit einer 'sollten Erklii-1 
rung einverstanden ist, die den Wog zu einer ^ 
wirklichen Reduziemnig aller Streitkräfte e'b-' 
nen wird. 

England und Amerika für ein 
Moratorium. 

Ablehnimg eines Ultimatums an Deutschland 
durch die Reparationskommisston. 

Berlin, 23. November. Nach sranzKsi-
schen Blättern ist es dom französischen Bor-
'sit^n'den der ReparationStommission Dn-bois 
nijst golungen, eine von iihm beantragte vlti-
inat'lve WarnungHwo-te -an Doutschlland. îe 
Wahrscheinlich das Sprungbrett für reue 
Sanktionen, Zwan^mittol und Rechtsbr-üche 
Hütte sein sollen, bei den Äbrigen Konlimissions 
'NlitgliÄern durchzusetzen. 

Wie die g. >a. M." erfährt, ̂ t dieser ye. 
^ante Angriff FvankreilchS gescheitert, weil «S 
in Berlin «zu einer völligen Berstündigu''>g 
zwislck^en den englischen und den «meritini-
schen Mitglî rn, Mischen Brvddury und 
Boyden, in der deutschen Finanzfrage gek>nl-
men i!st. Bon dieiser 'Seite sollen die Aeichecun-
gen erfollgt sein, d-aß die Ausjfichten Müs ein 
llüngeres Moratorium nach Erfüllung der 
Jünner- u!nd Fe'kewerpflichtungen sich 'me-
'sentlich konkreter igchckltet Haiben. 

Erwartung einer deutschen 
Antwort an Driand in Amirita 

Berlin, 24. Nov.e'Nliber. Aus Waĵ hin'.^t^n 
wich igom«^d^t: Von amerikanischen Mitglie. 
dern der Konserenz wird erkl-ärt. daß die Re-
igierung der Vereinigten Staaten erwarte, 
Deutschl'anid werde ans die in «der Rede Briand 
enthaltenen tzerausforderunigen und AnM^n. 
felungen seines guten Willens anlworten. 

Das Antidabtburgergefetz in 
der Tichechofiowakei. 

Lebenslänglicher lterker. 
WKB. Prag, S3. November. Der von der 

Regierung voMreitete 'Gesetzentwurf gegen 
die monarchistiische Propaganda wird, Me 
„Pravo Lidu" melidet, soligende H«iulptpankte 
enthalten: Wer d«aralU!f hinarbeitet, die be-
stchende RcpMik in eine Monarchie UMW-
wanideln. um an die Sjpitze «des Sta>ates einen 
Habsburger zn tstellen. wird zu lebenÄiätt^qli» 
^tpm ijkeriker «verurteilt. Wenn ein AnMör^er 
der Familie Habsbuyg! ohne 'Erlaribnis des 
Mindsteriuims ides Innern tschechoisüotw^alkischen 
Boden betritt. beigHt er ein Verbrochm, ^s 
mit 5 bis 10 gÄhren Kerker destwft wird. 
Wer voll dein Betreten tschschoWwakischen 
Boidens durch einen Habsburger Kenntitis 
Z*at uTid si2 nicht Aur AnAeige bringt, wird zu 
einein Jahre Kerker verurteilt. Wogen Mo-
nakjl̂ ttsmus verurteilte A-usiländer Werdum Mr 
immer aus der Dsttecho's'lolwatei «a'uAge'wil.'sen, 
eigene Swatsangohlörige unter PolizeiiirMcht 
gestellt. Au^r den 'aniz'esiührten 'Strasen ha.-
ben die 'Schuldigen die BeschilÄ.gnah'Me ihres 
BermiöcsenS zu gewärtigen. 

Die Sistierung der Wiener 
»orfe. 

WKB. Wien^ 22. Novonliber. Die Wiener 
BörsenVammer hat in Amgeilogenheit der staat­
lichen Abgabe d«ri Börsensteuer an den Na-
tionailrat ei-n Memorandum gerichtet, worin 
sie deni Antrag stellt, mit den Beratungen der 
Vorliage inn^zuilMten. bis ihr und den betet-
'li'gten Kl'eiisen die lOelegenheit zu eiinQv grü'td-
lichen Erörterung des Wn^zen Pro'bloms ge­
boten worden sei. In der heutigen Sitzung der 
Börsenkamnter wurde ein engeres Ko nitee 
eingesetzt, das mit der Regierung und dem Na-
tionalrat in Verhandlungen ü'ber den Gesetz-
endwurf betrosfenid die A^abe für den Bör-
seî esuch treten soll. Heute blieb die Börse 
wbe >an jedem Dienstag geschlossen. Auch je«der 
Privatver^ehr nnterlieb. Die Mvfemnitg'Ue-
'der werden heute einen Beischluß fassen, ob 
morgen der Verkehr wieidsr auf>geno''ninen 
werden soll. 

Don der Wiener Bdrfe. 
MKB. Wien, 23. Novevcher. Den Vlü t̂er« 

z!Nl>o>lge wi-vd am Freitag vorauPHtlich die 
Wioderauifnaihjme des BövsenvevkchreS erfol-
lgen. 

Nußland. 
WKB. Moskau, 23. November. (Funkspr.) 

Am .18. November wurden die HuuiptkrSfte 
Tiutiunyks -gefchvalgen. Uelber 500 BarrditeM 
wurden igelfangengeno-mmen, über 200 getötet. 
Der Stab, viole Ma.schinengswe'hre und große 
Beute fiel in die Hän^ der roten Truppm. 

ÄÄ'B. Moskau, 23. November. (Funtfpr.) 
Die Japaner halben auif der Konferenz ro» 
Wqsihington erklärt, SajHalin nicht srüher z» 
räumen, bevor die russisch Regierung die den 
j'apanisiĵ n 'Staatslangv^rigen Augefiüigten 
Schäden nicht gutgomacht haben wird. 

Vortorose. 
MB. Portorose, 23. November. Bei der 

heutigen Schlußsitzung der Koniserenz in ^Lor-
toroise wurden all« Borschlälge, welc^ sijch auf 
die Eisenbaihnfvagen bezie>hen^ angenoi.n..nen. 

Kul^e Rachl^ichten. 
!WIKB. Budapest. SS. Novomber. (UTKB.) 

Der tschechoflaiMiische Mbnistertalwt Anitan 
Proikop ist heute albeTids him? «aniAekoimmen^ 
um jene Schisse Au -übernchmen, die der mit 
der 'Anfteijl-ung des iSiHisfs^beS der 
ligen ölstcrroichiisch^ungiaviis«^n Monarchie Ve. 
traute amerttanische 'Schieî richter dier tschs« 
chotflowaikischen iReipMÄ AuyebeUlt hat. 

WKB. Neapel. 23. Novombe. (Mefami.) I» 
einer Bechamml-ung haben die ausständis^»» 
Eisenbahner der 'Sektton iN^hpÄ «die Wieder-

j ausnahm« der Arbeit sür heu-te vormitdagS be-
'Molfjien. 
j .WKB. Budapest, V. November. (UTKB.) 
^ Dsr ImmunitätsauAschuß de'r Nationalver.. 
l̂ ammliung hat .gestern >Mer Antraig des 
Rnbinek «ausgesprochen, blaß dAs Fmmuni-
tktsrocht der in Hast defindlichen W^ordne-
ten nicht verletzt worden sei. 
.'WKB. Bukarest. 23. November. (Orient 

Radio.) Der Haupturjhcber des im Settat ver-
übten Bombenattentates Max GoBstein ist 
ge'stern auf der Nückreiise aus Builgarien nach 
verAweifeittenl Kampfe gegen die ihn verfol-
gen'den Genidarmen in Giurgiewo festgenom-
men worden. Goibdstein erklärte, ex sei .ge. 
kommen. U.M die jüniFst verhvftoten Mitschuil-
digen AU rächen «und gab seine VsrbindungeM 
mit !den terroristischen Organisationen von 

; MosiVa>u zu. 
WKB MSHrisch.Ostrau, 23. NovemT'r. Ivie 

„Morgenzeituna" meldet, daß entg.ig.'n der 
Weislmg der OrganisÄtionsileitunig' d?r l̂ 'rg-

^ arbeiter. das Ergebnis «der Loihnverhan'dlun-
s gen abzultttarten.die gchaimte B<'?egschaft «oes 

Schachtes „Fortjhritt" der Berg- und HÄt-
teltwerksgosellschaft in den Ausstand getreten 
P. 

'WKB. Wien, 23. No'vember. Die ReigierunH 
brachte in der heutigen Sitzung des National-
rates einen Entwurf eiides Bu.n'desgesetz's ein» 

^ betreffend die Schaffung von Ehrenz.'ichen für 
i Verdienste nm die RepMii Oesterreich. 

S9 
Die Brieftalche 

Roman von U. Gro«!. 
(Nachdruck verboten.) 

'Einige Minuten s^päter zeiigte er aus eine 
Stelle eines der Fachrpläne. die an dar Wand 
des arnrĵ ligen Warteraumes «hiingen. 

„Da. sc^hen Si>e", sagte er zu dem ileben i'hm 
iste^nden Rolndanci. „am Abeich des 18. Apcil, 
«also wohl Mt die'sem Auge, ist der Schurke 
wieder hienher geksmmen. Darvius ist erstens 
FU schliies^n, daß es ihn ix'ute, die Brieftasche 
wvggeirorfen zn liiaben: selbstverständlich kam 
er nur deshalb nochmals hierher, um slihi «wie-
der in deien B<PH zu setzen. Und Awe'it.'ns ist 
»us dem Umstände, 'da'ß er erst Äbends wie­
derkam, zil schließen, daß er schon ein >gudes 
Stlick weit gesa>!>ren war, elje ihm die Idee 
f«m. umizukehren." 

„Jednfalls blieb er über Nacht 'hier, um 
mn nvchsten Morgen weiterzusuchen," setzte 
Ronranci hinizu. „Sî lM hat er in S.Quirico 
im „k^otdenen Eniqel" iAvrnachtet. <>^hen 
wir ailiso dayvn. salls Sie >flch hier schon vii. 
entiert litn^ben." 

„I<h bin sertig. ( l̂̂ ien wir also." 
Sie setzten ihren Weg fort, iibers.stritten die 

Brl)ck^. die sich lilber die reiszende Polo.ivera 
spaimt. nn<d befanden sich bald darauis in ^ 
Orte S.Ouirieo. 

Dvv „GoOeae Engal" war schnell ges în. 
den. 

'Es war etwas ln^oniger 'primitiv, als t<lS 
noch ibeischeiidenere' Wirtsl>us in S. Biagio. 

Unlvillik'ürlich bll'ielben die beiden Herrn 
das Haus musternd, vor diesem stehen. 

„Ob «r die beiden Ortischasteit tonnt," sagte 
BrSuner nachldentlich, „und nur deshalb hî r-
herginig. weil er sich ihier ibasser versorgt 
wußte?" 

Rivlnvanci s,j)ütte«l>te den Kopf. 
„Das ^allibe ich nicht. U glauibe, daß er 

in S. Bi-aigio nur nicht mehr, Äs anv.n?noid-
lich wvr, geiscthen sein wollte, und daß er dis-
hallb hiier itbernochtete. Pepino erzählte «mir, 
der Mann habe ihn ^gefragt, o-b auch noch an­
dere »Leute, «ls ^ t»er ZicMn^rt — zu 
jenom Mhang Wmen. Pepjno verneinte dies 
der Wahrheit gomÄß. Da er^aber lieu»gietie, 
«die Brieftasche gefiunden zu haben, muß'̂ e dcr 
M'ann annHmen, diese liege iwch irgetvdwo 
dort." 

„MtürliiH Nlchm er das an." stii'mmte der 
Dolktior Hei, „^oinist wSre er am nächsten Mor-
igen nicht «auf die Suche glMngen." 

„Auch diiesmas mit seinem Köffsrchen." 
,.iSo. das hatte er auch damÄs bei s,ch? 

Dieser Umistanid -beweist, »daß er nicht mchr 
hierher zurückkehren, sondern gleich nach sei-
nic^m Sn,if,en a!br''isen wollte." 

„Woran ihn sein Sturz hindern konnte?" 
zwcl'f<''lt>e Romanei. 

Brä'imer ztickte die Schultern. 
Ebenfalls ist er, wie P«Pim> bchaitpiet, 

damals ?licht glleiich «bgelvist. sondern wieder 

in dic'isc OrWast gugaiMn. Nun, darlkber 
werden wir ja hier wol>l näheres erfaih'̂ n." 

Sie gingen in das Haus, in dieses Haus, in 
dsm 'iihrer Ue'berizvlt.gung iniach vor etlichen 
Tqgen der Mörder Faslseras gewoihnt hatte. 

Z e U i n t e s  K Ä j p i  t e l .  

Der „Goilidene Engel" in S. Quirioo war 
ein ziemlich dülsteres HgiUs und inachte «uf 
den oristen Blick keinen sehr guten Eindruck. 

So empfanden wenigstens die M>ei, die so-
eben dieses Wirtshaus «betraten. 

Ein 'wlter und kahler Flur tat ftch vor 
ihnen auif. der von einer Petrolleu>ml>a npe ge-
raide genug echellt wurde, so daß man sehen 
kannte, wie finster es in ihm war. 

Auch die l̂warze. gähnende KeÄeröffnung 
«an der viiren Wand kotrnte man gewahren, 
nnd man konnte ernennen, daß die Reiniî ^feit 
hier «nicht zu Hau'se war. 

Das vo-n Motten nnvschwärmte Lampen-
gl.as war trübe vor Schntutz. und in ben Min-
lc<ln und «an .den Wäniden I«>gen dunkle S^^e 
und allerlei Hausrat unordentlich 'über.'in-
ondmi. 

Die beiden Herren tmnschten einen ver­
ständnisvollen Blick aus lind gingen weiter. 

Hlinter ellner dunklen Tür herrschte ein 
Wülsten Lärm. Eine keisenide Frauenstii-nme 
zotterte in einem Diolekt. «den nicht ein.naü 
Rl>m>ancii verstand, von DI<Oereietti alnid ob-
Händen 'gekommenen Wein. 

stnü» wir zu ungünstiger Swilde De-

kommen", sagte Romanoi spöttisch. .,Dî  Wir^ 
bin scheint gerade schlecht g^tilnmt zu sein." 

Er pochte.an die dunkle Tür und löfsnete ste 
se-lbst. da man Irinnen aus das Po^n nicht 
achtel. 

Aber als «ihm ein derbes Schimipijiwort so-
zulsagen -an den Kops flog, schloß er fle schnei 
wieder. 

Offenbar hieilt er es niicht siür nnmHglich. 
daß der Injurie, die vffentbav nicht ihm, son^ 
'dern einer Hiaus.gen.ossi.n der keifenden Wirti« 
>ga!lt. uoiH Kampakberes lfoilgen klönnte. 

'Sofort jedoch wurde die Tür wieder vuis-
«gerissen und ein 'hageres Weib trat heraus. 

„Lucia, bist da: es endlich?" schrie das Weib, 
knickte aber schnell zu einer devoten Berbe«k-
lgung zus'amnien, als sie Dr. Bräuners ansich. 

^ tig!)viir^. 
.Dann ifand eine leibhafte Konversatio.n st«tt 

Mischen ihr und Romlanei, deren Falze war, 
'daß die Wirtin einen Leuchter ergriff, die 
schon stark abgetropfte Kerze en-tKünide^ und 
den Herren voranging. 

'Sie istieigen eine ausgetretene Steintreppe 
ei,Vor und igingen bann durch einen lantgen 
Gan'g. in 'den einiige Mren mündeten. 

Die FlMl öffnete die vorletzte dersellben 
tllnd bat bie Herren, eintĵ ntreten. 

'Das Zimmer w^r groß uivd kM und daber 
unfreundlich, enthielt aber alles, ma» ein ve. 
sckieidene Ansprüche stellender Reissuder 
i suyzem Aufenthalt benötigte. 

(SorlsetzuM» solst.Z ^ 



Nr. M7 — M. Ni»«ichir 

ASB. N««, M. Novemjber. (Fitnffpcuch.) 
Me ügyptlsche Aibovtttwng. die die Berh îî -
Zlungen mit der englischen Regierikng geführt 
hat. ilst in Aaivo eingetroffen. In einer Pro-
Tlamatiion an Idas BoÄ tollt die Abo-rdnung 
mit, 'd«l'tz die BechaMungen wogen «der Un. 
lttdl̂ iebtgkeiit «der engjliischen Regieruqjg 
brotHen werden mußten. 

WKV. Paris, 23. Novemiber. Wie „Jnssr-
nmtion" «aus Berlin meldet, halbe die Mission 
Bergmann in Amerika erreicht, Äoß eine 
iSumme vml 2l) Mill'io!nen Dollar zum An. 
l?auf von Ro<Wosf>en für 'die 'deutsche Industrie 
bereitgestellt worden sei. 

WKiB. Ludwigshasen, 23. Novomb. i?So!fs.) 
Am 21. Novomlber mn dreiviertel lO U'hr 
^benlds explodierte im Bau 34 des Wais^v'rswsf-
«lbfüllungÄveî tes 'der ibaidischen Anilin-
Soidafabri»! beim Komprimieren eine W»tss r̂-
stoffl'ajî ,«. Zwei Aribeiter wurden getötet, wei-
tere acht mchr vider min!der schwer verletzt. 
Der Bau ist vollständig zerstört. GMcklicher-
weise waren Aur Zeit »der Katastrophe nicht 
m«chr Leute im Bvls'. 

IWKB. Lippe, 23. Novemebr. (WÄss.) In 
der Lip^chen Lanidesbi-bliodhek, einer der A-
testen Bi«blwcheven Dentschllands, brach hsme 
nachts ein Feuer «aus, dem etwa 30.(10() Bän  ̂
Aulm Opser.fielen, Schaden geht in îe 
Millionen. Bei -den LSsjchlarî iten erlitten diei 
IchtÄer VerletzMgen. 

WKB. P«iS. 23. November. (Woitsf.) 
„Plmple" verlangt von der Regieru.ng AuS-
kunst über eine dem Matte von Vertrauens-
wlüvdiger Seite zugegangene Information, daß 
Ä>as Ä îegsministerium Kurzeit tm Gehewien 
eine große Armee frsckvilliger Tuppen vor-
dereite, l̂ e in Frankreich untergebracht wi?r-
den M. 

MK>B. Berlin, 23. November. Jnfollige des 
Verbotes von UmiAih îd und Versammlungen 
unter sreiem Himmel haben sich he'.ite keine 
weiteren Plünderu-ngen ereigin .̂ 

Marburger und 
Tagesnachrichtm. 

Spenden. Zu.gunsten des Juge^ck- und Nür-
lsorgeaM'tes ^n!dete Äas 1. Mariborski bios-
kotp IlW X ails Ertrciig der letzten J.u«gs:n/>vor-
stMu'Ng. Hcrizl. Danlt. — «An >Stelle eiMs 
KranKos jiür den vevstotbemn Herrn Hobz-
knecht spendete die Gastgellverbegenossmschast 
M r̂ibor der Netdungsa'bt't.'i'luM 50 .X. — ̂ rr 
Josef Leyrer spendete aus dem gleichen ^An-
l'alsse der Rettnnigsabtcilung M X. Herzlicher 
Dank! 

Die Ui»kommenfteuer . GchLtzungskommis. 
sio» für die Sk t̂ Maribor ist wie folgt zu-
saminengostellt: Bovsitzender Dr. Karl M'iot-
ny. Stellvt'rtveter Odmar Megliö. MitAi'.̂ der: 
Iois<s Beraniö, M. Berdajs. OSkar Dra')ar. 
I'lilius Gwser, Dr. R. PipuS umd Marko 8e-
poc. Bon der.Rogierung ernannte Mitg'li'.'der: 
Framiz Huilda. Ivan Aaitob Kolc. Joses 
Lauser, Ivan 'Rogllö imd Anton Reniar. Die 
erste Sitzung «der KommUion find-et a'm 29. 
NovMtber uiin'9 llihr.vormitwgs «beim Steuer 
amte Ider Be'zirkshv'Uptimiclnnjifvst in Maribor, 
Zimmer Nr. 15. statt. 

Da» erste Orchefterkonzert der Glasl̂ na 
Matiea siNdet am 7. Dvzsmber statt. 

Telegramme dürfen nicht i« gothischer 
Schrist «eschrieben werden. Das Post und 
Tolographenminitsterimn in Beograd h«t an-
geordnet, daß Tolegramme in deutscher Zp''a-
che mit lateinischer Schrift geschrieben werden 
mziiis^n und daß die got-hische Schrift nî cl̂ t zu. 
^ssig ist, weiil die TelograPt̂ nibediensteten die­
selbe nicht kennen und weil ihnen die in lo-
chischer Schrift igeschriebenen Telegramme 
Schwierigkeiten bereiten. 

Va« PasMte. Mit Rücksicht a f̂ die pe. 
stern in einem hiesigen Blatte verössenrlichte 
Bosit,werde gegen das '.hichge Paßamt wird 
in PaH»ange«logen!heiten folgendes zur allgemoi-
nen Darnachrichtung verlautbart: Das Poli-
iMommisiarlat macht «us die Verordne,M 
der Zentrvlrogierung vom 26. September 'dy. 
«aufimerksam. die im „Uradni list pokrajinSke 
nlprave za Slovem.jo" Nr. 127 ex äSZl zur 
Berösfentlichttnig gl̂ langte. Diese Verordnung 
'bestimmt, daß iede Partoi verPifNchtet lsf, beim 
'Ansnchen um Reisebewiilligunqen (Reiiseî össo) 
diaH betreffend.l' Gosu,H' aus.keinem b '̂sondv'ren 
^m Paßknnte erhUklichen s^ormular 
?ich einqiiibrinqen un«d es mit dMl vorsî seh?. 
nen Stempel zu versehen. Ank^echem find die-
sam G<^nche Mei P'bl>hlvirlipbien. '»r-i'itcr bei 
militÄrps îck)ti<ien ^s!ichsti'ss>''rn die Bî tlii-
msm, 'der Milit̂ iSchArde. die Milkr̂ r-
Pflicht kein Reischindernis bildet, die Best̂ î-
gnnp? der .Stenel̂ hörde. da  ̂ kein« Stv»»??-
rÄMnde lb(̂ te<ben, und schliessiich bei Fr.vuen 
aNd Mndeljührigen die Zustinmntng deS 

Mannes, bqzjw. der Elter« (BvrmmÄeS) Aur 
Reise beiiznleigen. Iede Partei muß zwecks 
inöglichung der Altsstellung deS ReisovzsseS 
persönlich iim Paßamte erscheinen. Die Amts-
tätigkeit des P<^mtes erstr^t sich «lus die ge-
nau festgesetzten Amtsstu>nben, d. i. von 3 bis 
14 llihr täglitch. Um den Parteien in größerem 
M l̂ße enhgegentommen zu können, wurde d<!s 
Paßamt aus den bisherigen Räumen ^es 
Meldeamtes nebenan getrennt untergobrzcht. 
Im Sinne der Weisungen, die 'den Politischen 
Behörden zugegangen stnd, darf sich die Aus-
g!a>be von Reisepässen nur auf jene Parteien 
beschränken, die die Notwendigkeit der Reise 
dartun können. Zwecks Uöberprüsuing der in 
di'.n Gesuchen gemachten Anigoben sind aint-
liche. Nachforschungen erforderli,ch, aus Grund 
deren fodann die Pässe ausgestellt werdon. M'n 
Parteien wird »deshaillb im eigenen Interesse 
om^ohlen. die Gcüsuche rechtzeitig einzubcin-

nicht aber erst im letzten, schon für die 
Abreise bestimmten Termin. Nur in außeror-
dentiich dringenden Fällen, «wo die Unauf-
sich':Ma?1leit der Reise erwiesen werden kann, 
sins Ausnahmen von diesen Bestimmung» 
zulässig. SoÄten gegen die Amtstätigkeit des 
Paßamtes ^besondere Beschwerden erwiesen 
werden können, so steht es jedermann srei. «die­
selben dem Polizeichef vorzubringen, der alle 
solchen Fälle einer genauen Untersuchung M-
terzicihen und in berechtigten Fällen nionlan-
d''-m seinen Beista-nd versagen wird. 

RiD Sonntag, sondern GamStag den 86. d. 
findet das Sportsest des Sportklubs „Svolbo-
dv" statt. An unserer gestrigen Notiz ist nns 
ein k'̂ ler nnterliaufen. den wir hiomit richtig 
stellen. 

Tanzabend Alma JelenSliz. Es ist eine ö^u-
ßerst schwierige lTache, wenn man darangeht, 
den lBegriss „Kunst" zu idefinieren«. Alle Oesi-
Mtionen, die im Lause der Zeit ausgöstellt 
worden sind, wurden von der einen oder von 
der anderen Seite angefoiHten. denin sie jchie-
nen bald lzu eng uivd baid zu weit. Der Uober-
gang vom Durchichnittsmenschen WM Mnst-
ler und von der normalen psychischen Ber-
sassung gu jenem Znstande, in dem man Vünst-
lerisch zu wirken imstan'de ist, ist derart lon-
tinuier'lich, daß es sast unmkBich sclxi'nt, eine 
«ibsolute Grenze anzuig>c!beu, 'liei der nran sa-
igen kann'. Hier beginnt Kunst, und hier ^ndet 
das allväigiliche Löben. So kommt es. daß sich 
Me Desinihiouen der Kunist aus ein mchr oder 
mind'er >will>kiürl'ich angenonvmenes Mini-num 
dieses Begrisses sti'itzeu mußten, das jodoch 
nach der individuellen Aufs'assung sehr ver-
schiî lden lirar. So lgibt es z. B. Leute, die un­
ter eilnom Mnstler ausschließlich Kompom-
sten. Dichter. Maler usw. vevstohe:», Schau-
slpi< l̂er, Virtuosen, Sänger u. dgl. niii.t >als 
Künstler, lsondern nur als Bectreter jenles eben 
edwÄhnten U '̂!l>erstanMtodiums betr»ichten. 
Diese Meinung' widerspricht schoch der Popu­
lären Auffassung, die die Tätigkeit «der ?etzt-
genannten dhne weitert^s als liinstlerisch be­
zeichnet. Wenn mn'l nun sagt: Kunst ist cha-
rakterlstiscl̂ er und beabsichtigter Ausdruck eir.cs 
ticsen Evlebniss '̂s. 'byzw. einer Reihe von Er-
lcbnissen, so Hat nmn damit die denkbar wei-
toste Dcsinition dieisc^ Begriffes c^oqoben. Vor-
auslsetzung -s>ttr ^den Ki'lnstler ist c:>lso Erl̂ nis-
sälhigkeit. Die Art uind Weise des Ausdr ickes 
ist jedoch nicht näher bestvm'mt. Es bleibt 
glei,5Mti,g. ob das Erlebnis durch Worte, 
Töne, bvhauene Steine oder durch B ew e-
gungen des Korpers vermittelt ^nrd. 
Eine Reihe von Erlebnissen (Freude, Trauer. 
Spannung .ujlw.) in lboiriußter Absicht durch 
Köriperbeir^ungen auszuidrücken, nennt man 
Dltnz. Ist das Erlebnis ti<s und ist der Aus-
druck chara-kteristisch, d«mn ist nach der eben 
aufgestellten Definition aiich der TÄnz «ine 
Kunst. Mn dieser Stelle ist zu ibemev^n. daß 
unter Tanz nicht «an Wal̂ r oder Foxtrott u. 
dgl. gedacht wird, die zumeist den Zweck ha-
l b e n ,  l b « s t i m m t e  E r l e b n i s s e  e r s t  z a i  e r z e u g e n  
und dann keineslfalls als Kunst gelten können.) 
I>st die AulAirucksweise des ^nzes noch dazu 
ästhetisch, dainn bleibt 'der Tanz auch >dann 
Kunst, wenn man Kunst und Aost^tik als Mei 
unzertrennl'iche Bessrifse auffaßt. — Wie »re-
nig nmn in untse-rer Stndt 'den T^nz als <?unst 
betrachtet, zeigte dor verk>ä?bnismäs;ig schwa-
c h e  B e s u c h  d e s  A b e n d s  A l m a  J e l e n s k a s .  
Alma JelenM» ist in Zagre>b geboren, sie 
sich die Clemenwrbegrisfe des Tanzes nneig-
nete, um dnlnn ihre ?! îslb î?n!g in Wien fort-
zusetzen. Bisher gab sie Voiistellnnqen in Za-
greb und Wien, wo sie in beiden Städten ans-
gesprochene Erfo^qe errang. Sie beabsichtigt, 
in Kslr.v? eine Tournee nach Deutschland zu 
nntc^rnebmen. Bei der liiestgen Vorst- '̂llung im 
Narodni dom zei-ate Ielenska gute Sifulnng 
nnd ei'ne eigene schSpserische Krast. Die Form 
der Bewe ît'Nq un!d die Glegain^z d<'r Lin'o 
weiis<'n Schisse, da^ Erfassen und Darstellen 
der in der Mî sik ruhenden Idee Krast. Von 
den ly Tänzen, die vorgefliihrt wurden, ge-

fie^n wohl am besten: der Woilzer von 
Stvmrß, die Düniĵ  BollSweiise, das Alt-
Wiener Spielzeug und Griegs .,Zll̂ rgen". Die 
Librigen Programmpunkte sie>len minder ^ 
aus. Zu '̂ deuten ist dabei jadoch, daß Alma 
JelensiVa noch sehr jung ist «und gewiß manche 
Entwickizingsmöglichkeit hat, idie sie kaum un­
benutzt lassen wird. Die Klavierbegleitung be-
sorgte Frl. Vera Singer. Die tresflichen 
stümo der Tänzerin wurden.von Professor 
Tomassoo in Split ent^oorfen und in Wien 
ausgclsiiiihrt. Alles stimmte, nur die BliHne 
hätte etwas niehr ihrem Zwecke anlseipaßt sein 
können. Ein eintöniger Hintergrund -war n.'>ch. 
das Angenchniste, was man all Ver l̂eidltnq^n 
saih. S. 

Gemeinderatsfitzung. Die fnr Mitdlvoch 'den 
3i). November l. I. einberufene Gemeinder îts-
sitzung wird auf Dienstag den 29. No-
vemiber um 18 llihr mit gleicher DageHordnanig 
in den Räuimlichkeiten des städtischen Magi. 
strat.?s abgehalten. 

Prvi Mariborski bioskop. Gestern nachmit-
mgs fand die erste Jugezidvorstellung di'̂ ser 
Saison bei äußeiist maßigen Eintrittspreisen 
statt. Gegeben «Mturde der reifende Filn? „'̂ r 
Sonnenlstrahl", in deni die stzauiptrolle die 
vierjährige reizende Mary Osborne spielt. 
Die kleine Amerikanerm fesselt durch ihr un-
jgeMungenes, vollkommen nvtürli<^ Spieil 
jeden Zuschauer un>d Awin>gt «au^ch» Erwachsenen 
Anerlettn'ung ab. Die NachmittagSvorstell ln-
gen sinden nur nqH Freitag «und Sa-nlstilg 
statt Der Besluch 'dieser Borstellungen wird 
isowolhl Evwac!^nen als iauch der Ing md 
w>ärm!stens enr^ohlen. ^Ein namhafter Teil 
des Reingewinnes kommt .beim Jugend- «rind 
Kinlderfilrsorgeamt zugute. 

Tie Wohnungsnot, In umiserer StM be-
finden sich angeblich 450 ilvioihnungslose Par-
teien. Die Wohnungsve^hältnisse wer'dien je-
doch Mch lbedelltend verschlechtert werden, 
wenn in Maribor eine eigene Vevwaltungs-
bahörde entsteht, die einen großen Beanlt^n-
apparat mitbringt. Es wird notlvendig »ein, 
Bunten und andere große Unterneihmungen 
rechtzeitig dazzu zu bringen, ifür ihre AngH 'll-
ten eigene Bauten ziu errichten, damit ein 
AuÄveg aus dieser Kalamität.ge l̂rden :vlrd. 

Maximalpreise sür Brot und vebäck. Mit 
Rücksicht ans die EvhÄhunjg von 30 Pr>K.N't 
der Bttckergehilsenlö'hne -u.nd mit Rücksicht all̂ s 
die gcgenwÄrtigen Mehrpreise hat das Ge-
nleittdcgericht a>b 21. d. M. f>oigende neue Bca-
ximalpreise bestimmt: 1 KUogra'mnl w'.'ißes 
Brot X 18, 1 Kilogramm sckIvarzes Brot X 
15, Selnmoln im Geiviich^te von 5 Deka^^rm^nni 
p:r Stück X 1. Den Gastwirten wird ein W-
prozentiger Zuschlag des Maxinialpreises bei 
Verklaius von G<Mck in Gasthäusern gestatlet. 
Die bisherige Verordnung. Brot nach Gewicht 
z.l verkaufen, bleibt unverälrdert. Die Größe 
d.'r Brotlaibe wird den Bäckern, die sed '̂s 
verlauste Stück Brot abzuwägen un!d nach 
de'ln Abwägen den Berkausspreis auf Grunid 
der obenerwähnten Maximiailpreise.zu bestiln-
nlen haben, ü-berlassen. 

Vor neuen Lohnkäuipsen der Handelsa Ige. 
stellten in Ptuj. Der MhilsenauSschuß !der 
H-alüdiels'ang'eistellten in Ptuj sendet uns sol̂ ^en-
de Zuschris!: Die enormen Teuerungsverl).ält-
nisse halben für die meisten Handel sankst .ll-
ten in Ptukj unlhalchare Zu'stände goschasfen. 
Ein Teil der Kaufmannschast hat aus eigenlM 
Antriebe ihren Angestellten entsiprechende ^. l̂us 
bessenlltgen Alltei'l werden liassen. Der grös^te 
Teil der Angestellten bezieiht jedech noch Ge-
Halter, idie den heutigen VerhÄltnissen nicht 
mehr gerecht wer^n tonnen. So stcht in Piliij 
eine Nioue Lohnbeweigung der Han'X'lsan.g?st .'ll-
ten bevor. 

Der „Gportni klub Ptnj" ihatte.aim 20. No-
velnvber în«n ersten ^n!züll>ungs'a»bend, wel-
cher schr gut besucht war. Interessenten wer-
'den ausmerLsam ge«macht. daß «sich diese ?l'ben-
de jeden SonntlUg und Donnerstag wieder^w-
len und pünklich um 20 Uihr beginnen. Die 
n'ötiiqen Legitimationen 'wevden nach erfolg-
ter An»!neldul»g bei der Kvss'a binnen Tagen 
zugestellt. Nillittänzer werden ersucht, ihre An-
meldllinig^n bis längstens 5. De.Mlber ans.^u-
sichren. Die be'î orstchende Nikolofeier d^^s 
Kluibs Mrste sich eines bedeutellden Znsvr?irl)s 
erfre'ien, da von Mitglliodern unid (Wien 
mitgebro^to Kinder freien Zutritt lMen. 

Ptuj. Am i21. Nove'Nlber d. A. versch'ic'd k)ier 
nciii? langen! Leiden Herr Oberl̂ ^hrer Frani.z 
Pirkmaier im Alter von 62 Iahren. Die 
irdisclien Uoberreste »wiurdenl nach Fmin ii'ber-
fiAirt nTtd dortselibst am 24. Non '̂nüber zur 
letzten Riche beî seht. Der Ver.schiedelie war 
der Vater des Bezirkshauptmann '̂̂  in Ptlij 
Dr. Ohmar Pirklmaier. 

f̂olgenschwerer Rausch. Al̂  der ili der Snle 
ta'Ntwa «l>oa wei'̂ nhefte ^24 Jahre alte Pt.>st-
aiî t̂ellte Mirosllav BeliiZa am MitHnoth ge-
gen t Wr früh in beneb<'!ltenl Zlistian^e in .sei-

' 

ne Woihnulny wvllte, stürzte er aus der 
so ungMcklich, ̂  er bewußtlos livgen bll̂  
Die îzei verständigte hievon d^e Rettung», 
abteilung, wÄl̂  ihn nach erfo>lgter Hilsetei-
stuGg ins Allgemeine Krankenihaus iZjberfÄhrte, 

Die Schlagader durchschaitten. Der 
rige Schlosser der Südbichn L. M. ist ein gutex 
Bekannter des Schl-ossers Anton AaliSnik, «der 
LiM 17. d. M. im Gasthof ..Zuin Goll!dei»en 
Roß" einen Selbstmordversuch veviKte. Bor-
gestern zerschlug er in angeheitertem Zust ande 
mit -den Worten „Ich gshe meinem Frstlnd« 
nach!" einige Fettsterschei>^n und zag sich 
il)ie!bei schwere Schnittwunden und eine Durch-
trenl?ung der ^Schlagader 'cl.n der rcchtsn Hand 
zu. Die Rettun>gsabteiliung leistete ihm die 
erste Hilfe. 

KrLevina. Der iGomeindeauHchiuf; hat de« 
königl. Statthalter Ivan Hribar, H r̂rn Dok-
tor Paul Thurner »Z^nd den penisionierte» 
Schulidirektor Herrn Michael Nereta zu Eh-
ren!bürgcrn ernannt. 

Diebstahl A-uf der Strecke Zidani most— 
Zagrob wurden dem Mariborer Aaufma« 
Bela Beil 3000 Dinare M'tohlen. 

Bom Schlage gerlchrt wurde am Mitt ooH 
den 23. November lder in einem Waggon a» 
Haujptbahnhose wohnende 41 Jalhre «alte 
Bahnangestellte Mois JanuS. Er 'vurde inih 
dom Rettungswagen ins Mgenreine Kvank^n-
Haus ütberfichrt. 

Ulchiate.Soldaten. Borigen Sonntag ka. 
men in die Narodna Lavarna in der Betrinjs^ 
ka ulica einige angelheiterte mazedonische Sol-
daten. machten idabei einen î idenlärm uiM 
bellästigten die anwesenden G^te. Als sie ter 
Kas^etier Franz Giaspariö ansfo^rte, vuhiW 
zu sein, wurden sie ra!bi>at ultd sielen sî r t!e» 
Kaisetier «her. der in dem entstandenen Gedrä«-
ge einen Stich mit einem Bajonette w d'le 
rechte Stirnseite erhiolt und in der RettungS. 
station vechunden lwerdelr mußte. 

Drucksehlerberichtignng. In unserer gestri-
gen Notiiz Äber den Gebraiuch der Ortsna'me« 
im öissentlichen Bekehre muß es im settg^ruck^ 
ten Teile rijchti'g Mreßort nicht A'dresiat hei., 
ßen. 

Heißer Griehkoch. Di« einjAhrige Marij» 
Trofenik wurde vorgestern von ihrer Mutt^ 
nrit Grießkoch gepäppelt. Das Kind patschte 
nnt den Händen in «den heî n ĵ och unW 
brachte W daldurch so schwere Brcrndw'mde» 
«am Hal.se und am Kinn zu. daß ihm von der 
Rettnngsabteilung Hilfe gebracht werdem 
mußte. 

Dom BStvermarN. 

pockr^sj lvnn» Sttlle r naZe l̂ lvllere. 
t,Bilder von unserer Rioiera^). 48 Seite«. 
Abdruck aus .Slo»enski Narod". preis 
3 Din. Der gesamte Lrtrag ist dem j>en» 
fi onKfonde des jugoslawischen Jonen allsten» 
Vereines gewidmet. An beziel^en bei der 
^Narodna knjigarna" in Ljubijana sowie 
von allen Buchhandlungen. Der 0e,fassec 
spricht in dieser Broschüre, die die Lindrücke 
der diesiährigen ^ournaiisienreise wiedergibt, 
warme und belserzizen5V«rte lvorte fiir 
unsere herrliche dalmatinische Rioiera, die 
unter Gesterreich äußerst stiefmiltterttch be­
handelt wurde. Vir werden freilich das 
durch ein ̂ ahrlsundert versäumte auch nicht 
so bald wettmachen, aber das Verständnis 
für die Naturfchönheiten sowie die historische 
ulld lnamentlich kulturgeschichtliche Bedeutung 
vieles Küstenstriches ist bei uns vorhanden, 
datier auch die Hoffnung, daß in dieses Ge­
biet in absehbarer Zeit ein neues Rultur« 
leben einzieht das auch internationales )n» 
tereffe ausläsen muß. Und der Nm^e^ung 
dieser Tendenz in die Tat »ill obiges Büch­
lein gleichfalls eine« impulsiven Nachdru^ 
g-b.n. 

Börfenvericht. 

Zagreb, 23. November. Devisen: Berll» 
112.5V bis 114. Italien 1270 bis 128g, Lon-
do l̂ 1230 Ibis 1240. Ne,v ?)ork 317, Paris 
2200 bis 22-10, Prag 3L9 bis 332. Sch lXNH 
.')8l>0 bis.5600, Wien 5.10 bis 5.15. Budlip-üst 
34 bis 34ItO. — Valliuten: Dollar 310 bis 313, 
Zarrubel 25 bis 28, Napoleolidor 1000, de«t-
Iche Mark 120 bis 130, rmn. Lei 302. Lirr 
IM bis 1270. 

Zürich. iDeviisen: Berlin 100. M.v VvrE 
531. Lo?i!don 2119, Poris 37sx,. 
21 ,̂ Prag 5(jo, Buidapest 0.75, Wien l>.1b. 
^ r̂eb 1.70. österr. KroiK' 0.12-

AreiwUUge Feucrwelzr Waeti»or. 
Zur I.l«berual)nte der Berett'chaft ak) Sonntag, 

den L0. November IS2l. 14 Ut)r wird der L. Zug 
t^ommanüierl. Brandmetjlcr Marlln Ertl. 

Das Äommando. 



Keintt Änzeiger 

Gmichie»«,«« 

Privotkosk vder die Gösse zu 
vergeben. Adresse in der Verw. 

9944 

Gules Pserd wird auf Futter 
gegeben Anzufragen Exporthaus 
Luna. Marwor. Slom^t^ov trg 
«r. N. S9g0 

«ealUwe» 

M«wf und Verkauf von Besihun« 
Ken. Geschaits- und Zinstiäuler. 
Pillen. Gast.-Kafseet)äu!erzu den 
kulonteilen Deduigungen Uber» 
nimm» Realiiälendltro des Karl 
Zroka» Martbor, Slooensî a 
»ltta 4. ö945 

Wegen Plahmangel billiki zu 
vert'ausen: kleiner transportadl. 
Bockofen. Klemer Eiskalten, acht 
Glück BetonweUen zu 3 15 
Einspänner-Bauernkalelch Schlit­
ten. Einspönner'Kutjchterwagen. 
Emspünner-Vorwagen. zwei alle 
Drujtpejchirre. Sattel. L0 q Seu. 
zwei AZsgenlaternen: Iunggesel« 
«neiutlchtung deltet)end aus zwei 
Küsten. Bell. Waschlifch. Schreib» 
kisch. Lederlofa. Slaskaslen. Tisch 
und Zoiletleipiegel. Coainik!0S. 
l>ei Marlbvr. Morient)elm. 993S 

Mra«t. prima 7—8 A.. Aeplel. 
jchdne 10—l4 A .auch per Fracht­
gut llberaU fegen Nachnat)me 
bei Äußerster Verrechnung von 
^dalloge. Obst' und Temüse-
Handlung Ivan Göttlich. Äoroska 
ttsta ,28. 99l9 

Fetn« 0«t«e««Mi«ß»w»sche 
»omplett. Adresse m oer Verw. 

V9S4 
B«re«Ndg«r«U«r. Salon­
tosten. valonluster. schbnes Kin-
Aerdett, De!»vrÄl0NSgegenslSnde 
NNd Verschiedenes. Adresse in 
der Derw. 9955 

«lle Geige t>at abzugelten 
«esker. Mltnska ul S3. 99Sg 

Wunderschöner neuer Stadtpelz 
mit persischen Aragen l)at abzu­
geben Eare» Burg. 995! 

19tter Wettzwew. Riesling 
30 A. 19t7er Burgunder, rot. 
22 K. (Flaschenwein) echlen allen 
47«/, Klia^owttz 90 A per Liter 
dert'ausl I. Araoagna Ptus. 9707 

Aause '.edes Quantum t)andge-
drvcktes Zasetodtt zu höchsten 
loaespretsen. Otistbandtung Ivan 
Gö'ttich, Koroska cesla iLK. 9Si6 

Schwere Pferde zu verkaufen. 
Anzusragen bet Portier Stber-
daum. 99L5 

SechsiSl)riges Pterd zu oerl^. 
Sxportt)aus Luna, Maribvr. 
SlomAkoo trg ll. 9959 

Schwarzer «n.i>g wegen Masz-
sel)ler zu verKausen. Vrazova 
ulica 3. Tllr 7. 99S2 

VerlShliche und tüchtige Vefl>-
ftelsteceier und Nuvter werden 
jiir eine große Keslitgelexporl-
firma gegen gute Belot)nung per 
sorttgen Emlritt ges. Anträge 
nebst Zeugntskivoien unter .Ve-
bensltelte' an Derw. 97 l 4 

KindertrSuletn si!r Vormittag 
und Nachmittaq gesucht. Kennt­
nis der kroatischen und deuiichen 
Sprache Bedingung. Adresse in 
der Verw. 99^3 

Ftonzietprakttkant wird out. 
genommen. Sxportt)aus .Luna". 
Elom^tioo trg ll. 9961 

Stellengesuch» 

Administrativer Offizier sucht 
Repistralurstslle. Ai.trttge an 
Rujchka, Evangelisches Pfarramt 
Zagreb. 9929 

verlöre« »Vefvnden 

At»derw«Den ist billig abzu­
geben. Ansr IN der Verw. 9953 

Mtlel»sep«rat»e zu verkaufen 
Adresse ln der Verw. 9»?6 

scv Alto «»»kelrüte». lcno 
Kilo weisze ?ltlben. Anzufragen 
Spe^^ereit'andluvg Posch. Mart­
bor. Äoroska eesta Lv.t 9958 

A« «lel«i gesuch» 

wvhtterte» At««er mit sepa­
riertem Eingang gesucht. Adresse 
pefl. in der Veiw. d.Bl. binter-

legen. 992 l" 

Solide» wot'nungsberelbtigtes 
St)epaar sucht möbliertes Zimmer 
oder Ä>ot)nung. Nebensache. 
Itützeres in der Verw. 9952 

vfteae Stelle« 

yvkger Kommt» der Eisen-u. 
Spezereiwarenbronche sindet ats 
Auahitse sosokl Stellung bei 

?Nni-iIior. 997«) 

Bruv«v »u«ou»en ans anNondig 
^ause wtrd zu L Perionen ge-
fucht. Lvtin nach Uebereinkom-
»e«. Anfrage «^pfotteva ul. 3V. 

«o 

Armer «andelsvngefleNker 
verlor auf dem Wege vom Äran-
kent)ouse bis Sauptbahnl)of 
l000 Dinar. Der et)rl,che Finder 
wird gebeten dieselben gegen 
500 .«Kronen Detotinung bei 
Franz Frangesch abzusieben. 9966 

A»rrefpo«de«z 

»»Gen««« Angahen". Bitte 
Antwort beheben. 9947 

fttliittmkll 
^ <«>»e») S9i5 
feinfte Sorten, mlt Vanille, Et»o-, 
Kolade etc. in Packung zu 
'/«, '/» und t AUoqramm dtlligst 

Nur für Wiederoerkäuser. 
Tvh Roy. kSlavnt ttfq Z. 
Versand per Post und Bahn 

Achtung! 8Sö7 

Empfehle allen hochgeehrten 
Aaufleuten und Abnehmern 
hocbprima waren für Nisolo, 
tebküchen. alle Sorten Bäcke­
reien. IVeihnachtskerzen, weiß 
und färbig, sowie auch andere 
Wachskerzen zu den billigsten 
preisen. ve»lanciet preislisre. 
Franz «Lvilak, Stov.-Nistrica 

WMs 
^Ztchtung Bäcker* « Diamalt 
fabrikat Mauser Sc Kobotl^a, 
Wien—Stadlau in .Friedens-
Zeitqualität wieder rrhältlich 
bei <k^eneraloertletung für 
Jugoslawien, Vdu«rd Du» 
icknee. Zagreb. Depüt Stros-
maierova ulica Itt. 7747 
Verkaufsstelle für Maribor bei 
La.!NatIH. Aiegler. Glavn» trg. 

Freltag 

KäbartN-
Abend 
Oaftfpiel: 

S. S. Vovfte 
Großes ' 

Orchester 
l<udiLel<. 

DtNka 
kavarna. 

iHUiMsSIÄMlSsAsÄ^"' 

DanNaaung. 
AnlShlich des schweren Verlustes durch das hin­

scheiden unleres lieben guten Vaters» des Kerrn 

Srnest Falkner 
fprtchen wir auf die'em Wege der hochw. Geistlichl^elt 
der Dom- und Stadtpforre dem Kerrn Dr. Gustav 
Scherdaum^ den Mitarbeitern des Verblichc-uen bet 
Fa. Scherbaum, sow^e allen Freunden und Bekannten 
flir die lte''eoo!le Anteitnat)me und zahlreiche Beteili­
gung am Leichendegängnlsse un,eren tzerzlichslen und 
innigsten Dank aus. 
9967 Die ßrauernden Kinder 

Ar. 2^ — 

kopkkraut 
per Ä. 6.— das Kilo ist zu haben in der Alekfan« 
drvva cesta» Gasihvus Vtachvvie. rücklvärls im 
Kose und vormittag am Kaupfplatze. 9949 

Sonntag, den 27. November k92l 
findet im Gaslhause Lobnigg in Spodnje Radvanje ein 

KaikarlnenkränzMen 9964 

stalt. Für gute Weine und Küche ist bestens gesorgt. 
Um zahlreichen Besuch bittet die Gastgebert«. 

Lrsltt5LaitaterI«tiu5lrleunlernedmek 
sucht zum batdigsten Eintritt 

tüchligt deutscht 
StenotyPiiiin. 

Aspiranten, welche der serbo-kroatischen Sprache mäch­
tig sind, werden bevorzugt. Osserte mit Angabe der 
Sehattsansprüche und Referenzen unter ^Llott V 2" 
an die gatereekl«« ». d., gagreb. Jurjevvba 

ultra 996S 

Zwei Waggon schSne gebrockte Aepfel verschiedener Aorten 
franko Wag. Niaribor zu verkaufen. Anträge oder Ansra-
Hen an die Gbsihandlung TvM« GOßtltch, Roroska cesta 
Nr. 123. SV lg 

T^ile dem geehrten Publikum nnt, daß ich Samskttttz 
den 2k. November eine V957 

Wetndandlung in Marlbor 
len gros und en detail) BojaRnkilla UlseS 4. in nächiler 
Näl?e der alten Draubrücke. eröffnen weide. Verkaufen 
weide ich echle Dalmatine.rWeire (Gpollo aus Visa), so 
auch Sleirerweine zu kulantesten niederen ĵ relsen. Um zahl­
reichen Besuch und gesi. Aufträge bittet 

Äoflp Vovodni» In Maltbor 
Gastwirte versäumt nicht diese Gelegenheit l 

M öoiinemdes Hoch! 

9969 

dem lieben in der Radpanska cesta. das» sie hi»ff^ 
ter der Budel wackett und der Armisel vor Freud nebe» 
ihr zappelt. . 

Aap a Sdee — bw t« der Näh? 

»rstolden Ae 
«ianoncsn 

in AeitUstgen oder ^^alcnd?rn, io 
ersparen Sie Mütie. Zi it und Gc'lb. 
«denn Sie sich an das alte ersadrene 

Anuoneenbiiro 

Zc»qre!z,'̂ wrjevSka al. 31 wenden. 
Televhon 21—65 

Borichlägc tostenloS. * 

Kaufe ai tes  
Meiai l : :  »« 

«« 

wie auch alles Kupfer. Messing. 
Vlei. Zink. Bronze. Splianter 

und Antimon 9^(.6 

in jeder Quantität. Alles wettere 
laut Vereinbarung. Antrüge an 

IVIiloK ^agorae. 

kazandtija. 2«grOd, glica 170. 

Verlangen Sie Ptelslisle 
sür Branntwein Kessel. 

»»»»«»»««« 

Buchkalter 
bitanzfähig, Vorbedingung 
Kenntnis der slowenischen 
Sprache, Gehalt nach Ile-
bereintiommen. Ges.Anträge 

lind zu richten an! 
rvornlca ^ola i in-
dustrija drvene rode 

d. d. 99l5 

Maribor. Iszno. 

kllKÄitttllllW. 
Gut erhaltene, fast neue 

Schretbmafchine 
mit großen Typen „Smith-
Premier- wird gegen solche 
mit kleineren Type» umzu­
tauschen gesucht. Anträge unt. 
.Kchreibmascbine- an Verw. 

99.'8 

Änseratk 
im 

lltktiiAiiMr 
skr die EountRGO'Rlrmmer wer­
den aus technischen Gründen »»r 
btS Freitag abeudS in der 

Berw. aufgenommen. 

5aIiIaIroniI»K 
«üi^gere Araft, in doppel.-amerik. Buchführung bewandert, 
wird für ein Industrie-Unternehmen N1arit>ors gejucbt. 
Ausführliche Offerte mit Angabe der Aonior- und Sprach» 
kenninisie sowie Referenzen und Gehaltsansp'üchen find ein« 
zusenden an die Verw. d. Bl. unter „L)eif^kt^'. 97b8 

Vir offerieren prima SpeiseSl, solange vorrätig, in kleineren 
und größeren (yaantitäten zu mäßigen preisen. Auf Wunsch 

geben Vir Offerte sofort und Muster gratis. 9S2o 

lugosisvsnssto trgovadlco ö. «l. 
u>Iv» 40. 9SZV 

Lla SmzverwÄter 
slowenisch, deutsch, ledig, gew. Demonstrator einer tandw. 
und Weinbauschule und teiter größerer Wein- und Vbst» 
güter fucht Vcrlraueusstellung mit solchem oder ähnlichen 
Wirkungskreis. Ant)?. unt. „Uautionsfähig" an die vmw^ 9Ztz8 

Werkmeis ter  
oder 

Vorarbe i te r  
siir direkle Erdfarben-Erzeugung sucht 

«> 

WMW Äwel Woagon ^ 

hat abzugeben S968 

^rsn? 5ek«for?, p«,nlv«»». liarldor. 

lWWMW 

vir «npkeMen uns »ur Ne^steNung von Rferßcen, lelViSaMen. 

brozckvren. ?stcturen.Isdei>en. LNcuIsren./^clreVicarton. plÄcsten» 

prvsiielcren. lesttlosen. kttdscken /^ricienien UN»., «jenen vir mit 

reicbem ZeNriwnoterist stev spsne /^u55tsttuns geben können. 

AutmericZsm mseken «ir sus unseren 5etimssct»InenI>ettled. liot»-
tions- u. fsrdenarucie. l.ltt»ogrspNie. Zteinarucicerei u. Vuebdinaersl 

lenttsle: Zuroeev» uiie» 4 Niisle: 5trovmslsrleva uN« 5 
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